
LANDKREIS. Verkäufer und Käufer
streiten manchmal über die Frage, ob
eine Benutzung bestimmter Waren ei-
ne Gewährleistung ausschließt. Käu-
fer sind häufig verunsichert, ob sie ei-
ne Reklamationsfrist einhalten müs-
sen.Was ist wahr, was ist unwahr?

Problem: Bestehen noch
Mängelansprüche nach

Benutzung der Ware? – Unwahrheit

Benutzung der Ware schließt Gewähr-
leistungsansprüche (Mängelansprü-
che)aus.

Problem: Bestehen noch
Mängelansprüche nach

Benutzung der Ware? –Wahrheit

Trotz Benutzung können im Falle der
Mangelhaftigkeit Gewährleistungsan-
sprüche (Mängelrechte) bestehen.

Derartige Hinweisschilder und Ar-
gumente des Handels kommen in der
Praxis häufig vor. Hintergrund ist die
Tatsache, dass im Gegensatz zu ande-
ren Kaufgegenständen gebrauchte
CDs, DVDs, Computerspiele oder Un-
terwäsche nach der Benutzung in der
Regel nicht mehr verkäuflich sind. Es
finden sich daher entsprechende Hin-
weisschilder, dass der Umtausch von
CDs, DVDs, Computerspielen oder Un-
terwäsche nichtmöglich ist.

Die Gewährleistungsrechte (Män-
gelrechte) gelten kraft Gesetz, die frei-
willige Garantie und das Umtausch-
recht aus Kulanz sind strikt voneinan-
der zu trennen. Die entsprechenden
Hinweisschilder haben daher nur Be-
deutung in Bezug auf das Umtausch-
recht aufgrund einer geänderten Ein-
stellung des Käufers zur Ware, unab-
hängig von deren Mangelhaftigkeit
oder einem Garantiefall. Die entspre-
chenden Äußerungen und Hinweis-
schilder dürfen aber in der Praxis sei-
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tens des Verkäufers nicht dazu benutzt
werden, berechtigte Gewährleistungs-
ansprüche oder Garantieansprüche ab-
zulehnen.

Beim Fernabsatz (zum Beispiel
Kauf über Internet oder Katalog) führt
eine Entsiegelung gelieferter Software
zum Ausschluss des Widerrufs- und
Rückgaberechts. Gewährleistungs-
rechte werden dadurch nicht ausge-
schlossen.

Merke: Bei mangelhafterWare oder
bei Eintritt des Garantiefalls gelten
auch bei CDs, DVDs und Computer-
spielen keine anderen Regelungen. Die
Rechte des Käufers können nicht be-
schnittenwerden.

Problem: Reklamationsfrist bei
Mängeln – Unwahrheit

Mangelhafte Kaufgegenstände kön-
nen nur innerhalb einer Woche rekla-
miert/umgetauschtwerden.

Problem: Reklamationsfrist bei
Mängeln –Wahrheit

MangelhafteWare kann bis zum Ende
der Gewährleistungsfrist rekla-
miert/umgetauschtwerden.

Es ist im Handel ein weitverbreite-
ter Irrtum, dass für den Käufer Rekla-
mationsfristen gelten. Derartige Fris-
ten ergeben sich weder aus dem Ge-
setz, noch können diese durch Verein-
barung gegenüber dem Verbraucher
begründet werden.

Auch hier besteht ein weitverbrei-
teter Rechtsirrtum: Ursache ist wiede-
rum die Verwechslung zwischen der
gesetzlichen Gewährleistung und der
freiwilligen Garantie. Nur wenn es
sich nicht um von vorneherein man-
gelhafte Kaufgegenstände handelt,
sondern um einen Garantiefall, kann
der Hersteller oder Verkäufer vertrag-
lich Fristen festlegen, beispielsweise
eine Reklamationsfrist von ein oder
zweiWochen.

Eine weitere Ursache für den ver-
breiteten Irrtum ist, dass das Gesetz
durchaus eine Rügepflicht im Han-
delsgesetzbuch kennt. Diese betrifft
aber nur den Handelskauf. Ist nämlich
der Käufer nicht ein Verbraucher, son-
dern ein Unternehmer und es handelt
sich um einen Handelskauf, dann hat
der Käufer unverzüglich die Ware zu
prüfen, um keinen Verlust seiner Ge-
währleistungsrechte zu erleiden.

Merke: Das gesetzliche Gewährleis-
tungsrecht kennt keine Reklamations-
frist. Weder individualvertraglich
noch formularvertraglich kann eine
derartige Rügefrist bei Verbraucher als
Käufer begründetwerden.

Die gesetzlichen Gewährleistungs-
rechte, die freiwillige Garantie als
auch das Umtauschrecht, sind strikt
voneinander zu trennen.

➤

➤

Gewährleistung
auch bei bereits
benutzterWare
SERIEUnser Rechtsexperte
räumtmit weitverbreiteten
Rechts-Irrtümern auf.
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ALLES, WAS
RECHT IST
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UNSER RECHTSEXPERTE

➤ Dr. Andreas Stangl, Sozius der Kanz-
lei am Steinmarkt in Cham, ist der
Rechtsexperte von Bayerwald-Echo und
Kötztinger Umschau.

➤ Er ist Fachanwalt
für Bau- und Archi-
tektenrecht sowie für
Miet- undWohnungs-
eigentumsrecht; au-
ßerdemAutor in
mehreren Kommen-
taren, Fachbüchern
und Fachzeitschriften
sowie Referent der
IHK.
➤ Kontakt: Kanzlei

am Steinmarkt, Rechtsanwälte Kuchen-
reuter, Dr. Stangl, Alt & Alt, Steinmarkt
12, 93413 Cham; (0 99 71) 8 54 00; in-
fo@kanzlei-am-steinmarkt.de;
www.kanzlei-am-steinmarkt.de. (mz)

Andreas Stangl

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KULTUR IN KÜRZE

Jugend musiziert – jetzt
auch mit „Pop-Gesang“
LANDKREIS.DerWettbewerb „Jugend
musiziert“ wird in diesem Jahr zum
47.Mal ausgetragen. Erstmal gibt es
dabei neben den „klassischen“ Katego-
rien auch dieWertung „Pop-Gesang“.
Der gesamteWettbewerbwird am
Wochenende 29./30. Januar in Regens-
burg und Cham ausgetragen. In den
Räumen der Landkreismusikschule
Cham findet derWettbewerb am
Samstag, 30. Januar in denWertungen
Akkordeon (9 bis 12 Uhr), Harfen-
ensemble (13 bis 15 Uhr) und Zupf-
ensemble (15.30 bis 20.30 Uhr) statt.
Wertungen undVorspiel sind öffent-
lich, Besucher sindwillkommen.
➜ Informationen: Regionalausschuss
Oberpfalz Süd, Tel. (09 41) 5 07 14 61
oder (0 99 71) 85 11-10, und im Internet
unter www.jugend-musiziert.org
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Lehrer spannen weiten
musikalischen Bogen
LANDKREIS.DasKollegium der Land-
kreismusikschule Cham gestaltet am
Samstag, 31. Januar, um 19Uhr im
Sparkassensaal Cham ihr traditionel-
les Lehrerkonzert. Neben solistischen
Beiträgen präsentieren sich die Lehrer
in Ensembles verschiedener Besetzun-
gen. Dermusikalische Bogen ist wie
immerweit gespannt – von Barock,
Klassik und Romantik bis hin zurMo-
derne, sowie Jazz und Pop. (mz)
➜ Der Eintritt kostet zehn Euro, ermä-
ßigt fünf Euro; Schüler der Landkreis-
musikschule haben freien Eintritt.
Karten bei der Landkreismusikschule
Cham unter Tel. (0 99 71) 85 11-10.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schmidbauer & Kälberer
erstmals im L.A. Cham
CHAM. Seit 13 Jahren stehen sie ge-
meinsam auf der Bühne:Werner
Schmidbauer undMartin Kälberer.
Erstmals ist das Erfolgs-Duo jetzt auch
im L.A. Cham zuGast, und zwar am
Freitag, 29, Januar. Einlass ist 19 um
Uhr, Beginn ca. 20 Uhr. (mz)
➜ Karten gibt es für 17 Euro im Vorver-
kauf direkt im L.A., im Internet unter
www.la-cham.de oder in den Vorver-
kaufsstellen von okticket.de. Der Eintritt
an der Abendkasse kostet 20 Euro.

Werner Schmidbauer (links) und Mar-
tin Kälberer – seit 13 Jahren ein Duo.

Ein lächelnder Rebell: Hans Söllner
Das System von hinten aufrollen, das ist Hans Söllners „Sissdem“. Einem kon-
trollsüchtigen Staat seine Unmenschlichkeit und Farce im Spiegelbild zeigen.
Der zornige Rebell von einst hat erkannt, dass Freiheit nicht im ewigen Klein-
krieg und Kampf untereinander zu finden ist, sondern in der Unabhängig-
keit, die einen über Missstände und sich selbst lachen lässt, und dann wie ei-
ne Sonne Licht auf das Heimliche, Dunkle wirft und es aufdeckt. Am Diens-
tag, 26. Januar ist Söllner ab 20 Uhr in der Stadthalle Cham zu Gast. Tickets
gibt es beim Arber Reisebüro für 24 Euro im Vorverkauf sowie für 25 Euro an
der Abendkasse. Foto: fokus-design

LANDKREIS. Sehr zufrieden äußerte
sich der Bundestagsabgeordnete Karl
Holmeier am Freitag über ein Ge-
spräch im Prager Verkehrsministeri-
um. Landrat Theo Zellner, der Ex-MdB
Klaus Hofbauer und Holmeier hatten
in Prag mit dem Vize-Verkehrsminis-
ter Jaroslav Kral über den Ausbau der
Bahnlinie Prag-München über Furth
im Wald gesprochen. Das tschechi-
sche Verkehrsministerium gebe dieser
Verbindung eine „hohe Priorität“, sag-
te Holmeier auf Nachfrage. Bis Ende
März würde Tschechien die Gespräche
mit der deutschen Seite in Berlin ab-
schlossen haben. Dann sollte als ein
erster Schritt eine gemeinsame Ab-
sichtserklärung zum Ausbau der Stre-
cke Prag undMünchen erfolgen. (ik)

VonPrag nach
München
über Furth
BAHNDas tschechische Ver-
kehrsministerium signali-
siert „hohe Priorität“ für die
geplante Verbindung.

LANDKREIS. Die Landtagsfraktion der
FreienWähler hat auf ihrer Klausurta-
gung die Schwerpunkte ihrer Forde-
rungen zum Nachtragshaushalt 2010
beschlossen. Der Landtagsabgeordnte
Dr. Karl Vetter sagte, es gebe sechs
Themen: Der Kommunalanteil am
Steuerverbund soll von 12 auf 12,5
Prozent erhöht werden. Dadurch soll
dem Einbruch bei der Gewerbesteuer
entgegengewirkt werden. Arbeitsplät-
zen im ländlichen Raum sollen durch

eine Erhöhung der regionalen Wirt-
schaftsförderung und den Ausbau des
Breitband-Internets erreicht werden.
Eine Erhöhung der Ausgleichzulagen
für landwirtschaftliche Betriebe ge-
hört ebenfalls dazu.

Vetter zählt die weiteren Schwer-
punkte der Freien Wähler auf: kosten-
freies Kindergartenjahr, Abschaffung
der Studiengebühren und jährliche
Anpassung der Vergütung im Polizei-
dienst zu ungünstigen Zeiten. (mz)

Dickes Forderungspaket
POLITIKVetter stellt Haushaltswünsche der FreienWähler vor

LOHBERG. „Langeweile im Tiergehege?
... bei uns nicht!“ Mit diesem Thema
beschäftigt sich ein Workshop für
Kinder beziehungsweise Jugendliche
(Altersempfehlung von sechs bis zwölf
Jahren) an diesem Sonntag von 14 bis
16 Uhr in den Lohberger Gehegeanla-
gen. Mit den Beteiligten werden Be-
schäftigungsmöglichkeiten für die
Pfleglinge erarbeitet.

Die Teilnehmer erfahren an dem
Nachmittag, dass Tiere in pflegeri-
scher Obhut natürliche Ansprüche ha-
ben, die über das pure Fressen und die
Zurschaustellung hinausgehen – bei-
spielsweise ein artgemäßes Territori-
um und Sozialpartner. Die Tiere nur
auf die tägliche Futterration warten zu
lassen, gehört nicht mehr zur zeitge-
mäßen Zootierhaltung. Ein zentrales
Anliegen ist, dem Beschäftigungsstre-
ben der Bewohner zu begegnen. Wer
also interessiert ist, was man unter-

nehmen kann, um keine „Zoo-Lange-
weile“ aufkommen zu lassen, ist am
Sonntagnachmittag im Tierpark an
der richtigen Adresse. (kfl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Information und Anmeldung (aus
organisatorischen Gründen erforderlich)
unter Telefon (0 99 43) 81 45. Es wer-
den drei Euro Unkostenbeitrag erhoben.

Gegen die Langeweile
imTierpark-Gehege
FREIZEITDer Bayerwald-Tier-
parkmacht Kindern an die-
sem Sonntag ein naturpäda-
gogisches Erlebnisangebot.

Tiere wie die Wildkatze wollen im
Tierpark beschäftigt werden. Foto: kfl

Seite 36 SAMSTAG, 16. / SONNTAG, 17. JANUAR 2010 BELK02 LANDKREIS BAYERWALD−ECHO


